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Unter den rund 360
offiziell bekannten Rep-
tilienarten Madagaskars
nehmen die Boas in vie-
ler Hinsicht eine Son-

derstellung ein. Obwohl sie zu den be-
kanntesten Vertretern der Herpetofauna
zählen, bleiben etliche Aspekte ihrer
Herkunft, Systematik und Biologie bis
heute im Dunkeln oder sind erst ansatz-
weise erforscht.

Herkunft

Die offenen Fragen beginnen, wie schon
angedeutet, bereits mit ihrer Herkunft.
Sanzinia und Acrantophis sind auf Mada-
gaskar endemisch und gehören zur Un-
terfamilie Boinae, die ansonsten haupt-
sächlich in Mittel- und Südamerika ver-
breitet ist, mit der Gattung Candoia je-
doch auch im pazifischen Raum und in
Südostasien vorkommt. Wie diese Schlan-
gen nach Madagaskar gelangt sind, ist
noch immer ein Rätsel. Ihre relativ gerin-
gen genetischen Unterschiede zu den
neotropischen Boas lassen jedoch vermu-
ten, dass sie keine Relikte einer gondwa-
nischen Verbreitung sind, denn die Zeit,
als die südlichen Kontinentalmassen Süd-
amerika, Afrika, Madagaskar und Indien
noch zusammenhingen, liegt mit rund
150 Millionen Jahren viel zu lange zu-
rück. Wahrscheinlich sind die Boas erst
viel später nach Madagaskar gelangt. Sie
könnten z. B. auf schwimmenden Pflan-
zenteilen mit Hilfe des Südäquatorialstro-
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